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Nummer 124 l Altensteig , Mittwoch , den 31 . Mai 183g s « 2. Zahrga « ,

der Reichsarbettsdienft m der Ostmark
Mer Arbeitsgaue im Aufbau — 28 00V Arbeitsmänner und

3VVV Maiden eingesetzt
so . Mai . Vom 18. bis 22 . Mai veranstaltete die

Leichsleitung des Arbeitsdienstes eine Besichtigungsreise durch
Amtliche Arbeitsgaue der Ostmark. Insgesamt wurden 27 Ab-
Mdmgen des männlichen Arbeitsdienstes sowie 9 Lager und
«tue Vezirksschule des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche
-Jagend besucht. Dabei konnten sich die Gäste aus dem Altreich
,Nicht nur von der schönen Lage und zweckmäßigen Ausgestaltung
K»er Unterkünfte überzeugen , sondern auch den fortgeschrittenen
«Stand der Ausbildung und der praktischen Arbeit an den Bau-
Wellen bewundern.

Den stärksten Eindruck hinterließ die selbstverständliche und
-freudige Bereitschaft, mit der sich die Jugend der Ostmark diesem
-Ehrendienst an Volk und Boden hingibt . Diese innere Bereit¬
est zur Verwirklichung der Arbeitspflichtidee war die erste
Voraussetzung dafür , daß in Jahresfrist der organisatorische und
praktische Aufbau des RAD . in der Ostmark so weit vollendet
werden konnte , wie er sich heute darstellt . Sofort nach dem Um-
b«kchstellten sich alte, erprobte Kämpfer der Bewegung, die be¬
reits unter dem Schuschnigg -System an der Errichtung eines
nationalsozialistischen Arbeitsdienstes gearbeitet hatten und da¬
für in den Kerker geworfen wurden , zur Verfügung , um mit
iHklfe der altreichsdeutschen Mittel , und Erfahrungen das Werk
fku Angriff zu nehmen. Heute stehen in der Ostmark schon rund
iLM voll besetzte Abteilungen mit 20 000 Arbeitsmännern und
MV Lager des weiblichen Arbeitsdienstes mit 3000 Arbeitsmai-
Den, während Dutzende von Abteilungen und Lagern noch in
kber Planung bezw. im Aufbau begriffen sind . Den praktischen
Bedürfnissen entsprechend ist die Ostmark in vier Abtei¬
lungen eingestellt worden : den Arbeitsgau 34 „Oberdonau ",
den Arbeitsgau 35 „Wien -Niederdonau "

, den Arbeitsgau 36
„Sudmark" (umfassend Steiermark und Kärnten ) und den Ar-
beitsgau 33 „Alpenland " (umfassend Salzburg , Tirol -Vorarl¬
berg) . Für den weiblichen Arbeitsdienst wurde eine Gliederung
m drei Bezirke vorgcnommen : Wien -Niederdonau , Südmark und
Alpenland.

Die Auswahl der Arbeitsvorhaben bereitete keine nennens¬
werten Schwierigkeiten, denn nach zuverlässigen Berechnungen
Ermen in der Ostmark noch rund 450 000 Hektar der landwirt¬
schaftlichen Nutzbarmachung zugeführt werden . Das ist ein un¬
geheurer Arbeitsvorrat . Was seit den Zeiten Maria Theresias
au großen Kultivierungsprojekten liegen geblieben ist, was das
Lchuschnigg -System verkommen ließ, das bringt jetzt der Reichs¬
arbeitsdienst zur Ausführung . Zwei Hauptarbeitsgebiete schälen
stch aus der Fülle der Aufgaben heraus : Die Herstellung einer
geregelten Was s e r a b fu h r , um besseres Weide- und Acker¬
land in den Talböden zu gewinnen , und die Ausschließungder einsamen Gebirgsgegenden durch Wegebauten,»m den Vergbauern den Absatz ihrer Produkte zu ermöglichen.
Dazu kommt außer den Almverbesserungen noch die unschätzbare
Hälse, welche die Arbeitsmaiden den kinderreichen Bergbauern-Mnlien in der Haus - und Landwirtschaft leisten. Ein junges,
frohes Geschlecht ist hier am Werk, um sich selbst in der Welt-
Mschauung des Führers zu festigen und um dem Deutschtum in
der Ostmark neuen Lebensraum in der Heimat zu erschließen.

Japanischer Glückwunsch
Telegrammwechsel des Führers

mit dem japanischen Premierminister
Berlin , 30. Mai . Der japanische PremierministerE

<„? ührer anläßlich der Unterzeichnung des deutsch - ita-
Ochen Bündnispaktes nachstehendes Telegramm gerichtet:

tiiü^" lleberzeugnng , daß der angesichts der unruhigen poli-
Europas am heutigen Tage zwischen Deutschland

M ^ geschlossene rechtggjjltd Bündnisvertrag wesent-
lii»

"7 des Weltfriedens beitragen wird , spreche ich
Knii herzlichen Glückwunsch aus . Premierminister des

strreiches Japan , Baron Hiranuma Kiichiro .
"

^ Führer hat mit folgendem Telegramm geantwortet:
darüber , daß die Auffassung Eurer Exzellenz von der

eutung deutsch - italienischen Bündnisvertrages sich mit
A, !"^ ? lu^ assr !ng deckt , spreche ich für Ihren Glückwunsch zum
Hill " Vertrages meinen herzlichsten Dank aus . Adolf

Der Neichsarbeitsführer beim Duee
lleberreichung eines Ehrendolches

dl«m, 30. Mai . Reichsarbeitsführer Hier! ist am Montag¬
en - im Beisein von Staatssekretär im Landwirtschaftsmini-
l erium Tassinari vom Duce empfangen worden . Dabei
Erreichte der Neichsarbeitsführer , der von Generalarbeits-
Rrer Tholens, Oberarbeitsführer

'
von Stetten - Erb,

rbeitsfjjhrer Fr . Gott schal! und Oberfeldmeister Hille-
^ ann begleitet war , als Zeichen der Verehrung des gesamten

eichsarbeitsdienstes dem Duce einen Ehrendolch.

Kriegsmarine begrüßte Spanienkam-ser
Die „KdF .- -Flotte schon in der Deutschen Bucht — Hamburg festlich gerüstet

Hamburg, 3V . Mai . Wie bereits berichtet , werden die
deutschen Freiwilligen aus Spanien morgen in Hamburg ein-
treffen, wo sie von GeneralfeldmarschallGöring begrüßt wer¬
den . Der Eeneralseldmarschall wird an Bord einer Jacht den
Schiffen der Freiwilligen entgegenfahren. Die Jacht wird die
Schiffe der Freiwilligen in langsamer Fahrt passieren und mit
ihnen dann als letztes Schiff des Geschwaders nach Hamburg
zurückkehren. Ganz Hamburg hat sich in den letzten 24 Stunden
für den festlichen Empfang der deutschen Spanienkämpfer gerüstet.

Hamburg harrt in tiefer Freude und ehrlicher Begeisterung
der Ankunft der deutschen Freiwilligen entgegen, und ist sich der
Ehre bewußt, als erste deutsche Stadt den tapferen Soldaten den
Gruß Großdeutschlands entbieten zu dürfen. Die Stadt selbst
trägt bereits reichen Flaggenschmuck. Im ganzen Stadtbezirk
werden aus Anlaß des festlichen Tages die Geschäfte von 11 bis
IS Uhr schließen. Auch die Schulen erhalten schulfrei . Mit
großer Spannung verfolgt die Hamburger Bevölkerung den
Fahrtverlauf der Schiffe mit der Legion „Condor" . Inzwischen
sind die Schiffe bereits in der Deutschen Bucht angekommen.
Unser Sonderberichterstatter ist an Bord eines Schiffes der

Legion „Condor" entgegengefahrcn. Er schildert nachstehend
seine Eindrücke:

Die KdF.-Flotte mit der heimgekehrten Condor-Legion an
Bord hat nach glattem Fahrtverlauf frühmorgens am 30 . Mat
die Deutsche Bucht erreicht . Die ersten Grüße der Heimat brach¬
ten den fünf Schiffen, auf denen stolz am Vormast die Flagge
der ruhmreichen Legion und weit über das Heck vom Achterdttk
der Heimatwimpel weht, die deutscheKriegsmarine. Im
Ehrengeleit der Panzerschiffe „Graf Spee " mit dem Befehls¬
haber der Panzerschiffe, Vizeadmiral Marschall, an Bord und
„Scheer "

, der Zerstörer „Hans Lody " , „Ernst von Arnim" und
„Wolfgang Zenker " sowie der 8. Torpedobootsflottille , empfing
sie die fünf KdF.-Schifse, voran das Flaggschiff „Robert Leg"
mit dem Kommandeur der Condor- Legion, Generalmajor von
Richthofen, und den spanischen Generalen an Bord, dann
in Kiellinie folgend „Wilhelm Gustloff" , „Der Deutsche ",
„Stuttgart " und „Sierra Cordoba"

, die ostwärts auf Cuxhaven
zudampfen. In der Nacht zum Mittwoch läuft die Flotte elb¬
aufwärts , um am Mittwochvormittag im Hamburger Hafen fest¬
zumachen.

England zu Füßen Stalins
„Regime Fascista" zum Pakt mit Moskau

Mailand , 30. Mai . Die Bemühungen um das Zustandekommen
des Paktes zwischen den West -„Demokratien " und Sowjetrußiand
werden von der norditalienischen Presse nach wie vor mit der
größten Aufmerksamkeit verfolgt . Das „Regime Fascista" schreibt
hierzu , es scheine nun sicher zu sein , daß sich Engländer , Franzosen
und Sowjetrussen über alles geeinigt hätten . England sei der
logischen Erpressung von Paris unterlegen und habe sich zu
Füßen Stalins gedemütigt , der endlich seine
Zustimmung erteilt habe. Der Faschismus habe im
gegnerischen Lager eine derartige Panik hervorgerufen , daß es
nicht leicht sei, den Konservativen von Kommunisten und den
Demokraten von Anarchisten anseinanderzuhalten . Das Ergeb¬
nis davon werde man sehr schnell zu sehen bekommen, vor allem
in Frankreich. Die Kommunisten sehen mit dem euglisch-
französisch -sowjetrussischen Abkommenihr Programm verwirklicht.
In einigen Monaten , wenn nicht schon in ei -- -" - "Machen , werde
die Regierung Daladic - von - . .. coolen , die
das Recht auf die Nachfolge gellend man, - n werde , gestürzt wer¬
den. Man werde zu den Streiks , Len Fabrikbesetzungen zurück¬
kehren, und jede von den Kommunisten begangene Gewalttat
werde ihre Rechtfertigung erhalten . Die Kommunisten werden
die Macht erobern und damit das Recht zu kommandieren . All
das werde natürlich Frankreich dem Niedergang entgegenführen.
Italien aber werde von den Fenstern aus das Schauspiel ge¬
nießen . Heute müsse man anerkennen, daß die von Kardinal
Verdier gesegneten Juden die Triumphatoren der Lage seien.

Der Kaufpreis
Frankreich und England verletzen übernommene

Verpflichtungen
Rom, 30. Mai . Die französische Politik in Syrien liefert einen

lehrreichen Anschauungsunterricht über das wahre Gesicht der
angeblich auf die Verteidigung der Freiheit und Unabhängigkeit
der Völker gerichteten englisch -französischen E i n k r e i s u n g s -
Politik. Die Verschacherung des Sandschak oon Alexandrette
sowie eines weiteren syrischen Gebietes mit der Hafenstadt La-
takia (gegenüber Zypern ) an die Türkei als Kaufpreis für den
Eintritt in die Einkreifungssront ist um so schwerer zu bewerten,
als Frankreich damit nicht nur die Rechte der Syrier mit Füßen
tritt , sondern sich des Bruches seiner feierlich übernommenen
Verpflichtungen als Mandatar schuldig macht , während Eng¬
land mit seiner Zustimmung in flagranter Weise gegen Buch¬
staben und Geist des im englisch - italienischen Vertrag vom
24 . April 1938 erneut bekräftigten Eentlemen -Agreements am
2. Januar 1937 verstößt.

Die italienische Presse, die ausführlich die Proteste der arabi¬
schen Bevölkerung verzeichnet, begnügt sich zunächst damit , die
Tatsachen aufzuzeigen, die Rechtsbrüche festzustellen und auf den
Widerspruch der französischen Haltung gegenüber der Türkei hin¬
zuweisen.

»

Ein französischer Ministerrat hat in seiner Samstag -Sitzung
den Entwurf zu dem englisch-franzöfisch-sowjetrusfischen Militär¬
vertrag angenommenund stimmte der Abtretung des Sandschaks
Alexandrette an die Türkei zu im Austausch gegen die türkische
Zusicherung, daß im Kriegsfälle die Dardanellen für die Durch¬

fahrt englischer und französischer Kriegsschiffe geöffnet sind und
rin französisch -türkischer Pakt auf der gleichen Basis wie die
Triple -Entente abgeschlossen wird.

An der Grenze Mandschukuos
Mehrstündiger Kampf auf dem Ussuri

Hsinking, 30 . Mai . Am Zusammenfluß des Ussuri, der zwischen
dem Amur und dem Chankasee die Ostgrenze Mandschukuos gegen
das Sowjetgebiet bildet , und dem Nor -Fluß kam es in der Näh«
der Stadt Tunganchen zwischen einem mandschurischen und einem
sowjetrussischen Kanonenboot zu einem mehr¬
stündigen Gefecht. Im Verlaufe des Kampfes wurde das
mandschurische Kanonenboot schwer beschädigt. Das Außenaml
Mandschukuos har beim sowjetrujsischen Generalkonsul in Lhar-
bin schärfsten Protest eingelegt.

Moskau hinter den antzenmongolifchenAngriffen
Tokio , 30. Mai . Die gesamte japanische Presse fragt nach de»

Hintergründen der schweren Kämpfe , die sich gegenwärtig an der
mandschurisch -außenmongolischen Grenze abspielen . Uebereinstim-mend schreiben die Zeitungen , daß das Vorgehen der Außen¬
mongolei einzig und allein unter dem Einfluß Sowjetrußlands
stehe und von der Komintern diktiert worden sei.

„Tokio Asahi Schimbun " bezeichnet den außenmongolifchcn
llebergiff als einen „zweiten Schankufeng-Zwischenfall". Sie fichtdarin einen Störungsversuch Moskaus , der China
entlasten soll und gleichzeitig auf Japan un Zusammen¬
hang mit dem demonstrativ antijapanischen Verhalten der Demo¬
kratien im Falle von Kulangsu und Schanghai einen Druck aus-iiben soll. „Tokio Nichi Nichi " kennzeichnetdie Haltung Moskausals ein „gefährliches Spiel mit

'
dem Feuer "

, für dessen künftige
Entwicklung die Außenmongolei , d . h . die hinter der Außen¬
mongolei stehende Sowjetunion die volle Verantwortung tragenmüsse.

Die Kämpfe am Buinoor . Zu den Kämpfen zwischen ja-
panisch - mandschurischem Grenzschutz und außenmongolischen
Truppen im Erenzbezirk Nomonhan wird ergänzend gemel¬det , daß 150 Mongolen getötet und 42 Flugzeuge abgeschos¬
sen wurden . Auf japanischer Seite waren 29 Tote urä Ver¬wundete zu verzeichnen . Ferner ging ein japanisches Flug¬
zeug verloren.

Endergebnis der Wahlen in Ungarn
Budapest , 30. Mai . Als vorläufiges Endergebnis der Wahlen

ergibt sich folgende Mandatsverteilung:
Regierungspartei 180, Vereinigte Christliche Partei 3, Pfeil-

kreuzler insgesamt 38, Kkeinlandwirte-Partei (Tibor Eckhardt)
14, Bürgerliche Freiheitspartei 5, Sozialdemokraten 5 , Partei - -
lose 6, Partei des Dolkswillens 1.

Zur Nachwahl stehen 8 Mandate.
Zu den 180 Abgeordneten der Regierungspartei sind die 16

oberungarischen Abgeordneten zu zählen, deren Mandat ver» .
lungert wird . Somit zählt das neue Parlament 276 AbgeoÄ» '
nete . von denen bei diesen Wahlen 260 gewühlt wurden.
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Prinzregent Paul abgereist^
Deutsche Sonderabordnung an der Grenze

Belgrad, 3V . Mai . Prinzregent Paul von Jugo¬
slawien ist am Dienstagabend in einem Sonderzug zu einem
Etaatsbcsua - nach Berlin abgereist . Zur Verabschiedung hatten
sich aus dem Bahnhof Ministerpräsident Zwettowitsch, die Prä¬
sidenten der Skupschtina und des Senats , die Mitglieder der
Regierung und andere Würdenträger sowie das Personal der
deutschen Gesandtschaft eingefunden . Prinzregent Paul wird bis
Mittwochnachmittag aus Schloß Vredo in Slowenien verbleiben
und dann die Weiterreise nach Deutschland antreten.

An der deutsch-jugoslawischen Grenze bei Rosenbach wird ihn
eine deutsche Sonderabordnung erwarten , an deren Spitze der
deutsche Gesandte in Belgrad , von Heeren , stehen wird , der be¬
reits von Belgrad abgereist ist.

Prinzregent Paul wird auf seiner Reise von seiner Gattin
Prinzessin Olga , dem Außenminister Linear Markowitsch , dem
Hofminister Antitsch und seinem Flügeladjutanten General
Hristitsch begleitet.

Störung deutscher Gottesdienste
Empörende Vorfälle in der Kattowitzer Kathedral -Kirche

Kattowitz, 30. Mai . Am ersten und zweiten Psingstfeiertag
kam es in der Kathedral -Kirche in Kattowitz zu Vorfällen , wie
sie sich bisher nur in den kleineren Gemeinden Ostoberschlesiens
zugetragen haben . Organisierter Pöbel hatte nach dem berüch¬
tigte » Muster von Antonieuhütte die deutsche« Gottesdienste a»
beide» Pfingsttagen planmäßig in widerlichster Weise gestört.
Am ersten Feiertag hatte ein großer Teil der Polen nach dem
polnischen Gottesdienst offensichtlich auf bestimmte Weisung die
Kirche nicht verlaßen u>rd empfing die zum deutschen Haupt¬
gottesdienst erscheinenden deutschen Kirchenbesucher mit lautem
Gebrüll . Als der amtierende Pfarrer den Versuch unternahm,
die Störung zu verhindern , vollführte die verhetzte Maße einen
ohrenbetäubenden Lärm , so daß sich die deutschen Kirchenbesucher
gezwungen sahen, das Gotteshaus zu verlaßen . Viele von ihnen
wurden buchstäblich von dem Pöbel aus der Kirche hiuaus-
gedrängt . Am zweiten Feiertag wurde eine Fensterscheibe ein¬
geschlagen . Eine Menge verhetzter polnischer Elemente verschaffte
sich Eintritt ins Pfarrhaus und wandte sich gegen den Geist¬
lichen , der es noch gewagt hat , deutsche Gottesdienste anzusetzen.
Unter Drohungen wurde der Pfarrer daran gehindert , den an¬
gesetzten deutschen Hauptgottesdienst abzuhalten . Mehrere
Deutsche , die sich darüber empört äußerten , wurden tätlich an¬
gegriffen und mißhandelt. Bemerkenswert ist, daß an¬
wesende Polizeibeamte nicht gegen die polnischen Störenfriede
eingeschritten sind , sondern sich gegen die ihrer Empörung Aus¬
druck verleihenden Deutschen wandten ( !) .

Auch aus vielen anderen Orten Ostoberschlesiens kommen Mel¬
dungen über Störungen deutscher Gottesdienste während der
Pfingstfeiertage . Daß derartige Vorfälle , die auf die Kultur¬
höhe gewißer polnischer Kreise ein bezeichnendes Licht werfen,
überhaupt möglich sind , erklärt sich aus der recht merkwür-
digenHaltungderbischöflichenKurieinKatto-
witz. Als am ersten Psingstfeiertag eine Abordnung der deut¬
schen katholischen Gemeinde nach den skandalösen Ausschreitungen
der Polen in der Kathedral -Kirche Maßnahmen der Kurie er¬
bitten wollte , die den Schutz der deutschen Gottesdienste für die
Zukunft gewährleisten sollten, wurde der Empfang der Abord¬
nung abgelehnt ( !s.

Zrrdenfrage in der Slowakei
Preßburg , 30. Mai . Am Pfingstmontag wurde in Nizni Sebes

(Ostslowakei) das erste Denkmal für den verstorbenen Führer
des slowakischen Volkes, Andrej Hlinka , durch die Hlinka -Earde
enthüllt . Bei der Feier ergriff auch der slowakische Justizmini¬
ster Frits das Wort , der sich in seinen Ausführungen u . a . auch
mit der Judenfrage in der Slowakei beschäftigte. Der Aufbau
des slowakischen Staates erfolge, so führte Justizminister Frits
aus , im Geiste Hlinkas nach nationalen und christlichen Grund¬
sätzen und darum werde aus dem nationalen und politischen
Leben der Slowakei das jüdische Element aus¬
geschaltet. Das slowakische Volk habe keine Ursache , diesen
Zustand zu ändern , und darum werde auch das sogenannte Ju¬
dengesetz erlassen.

Kritik an den britischen Kolonialmethoden
Scharfe Angriffe auf dem Jahrestag der Labour -Partei
London, 30. Mai . Der Jahrestag der Labour - Partei befaßte

sich am Dienstag mit der britischen Außenpolitik bezw.
der internationalen Lage. Eine Entschließung, in der „ tiefste
Beunruhigung " über die Verzögerung in den Verhandlungen
über einen Pakt mit der Sowjetunion zum Ausdruck gebracht
wird , wurde mit 2 363 000 gegen 85 000 Stimmen angenommen.
Dagegen wurde eine Entschließung, in der gefordert wurde , daß
England sich bereit erklären solle , alle Kolonien unter ein System
»internationaler Treuhändcrschaft zu stellen , sowie eine Ent¬
schließung gegen „jede Form von Wehrpflicht" abgelehnt . Im
Pause der Aussprache über die Außenpolitik erklärte der General¬
sekretär des britischen Eewerkschastsverbandes, Bevin , Eham-
Lerlain sei nicht der richtige Führer Englands , denn er stehe
» och im 18 . Jahrhundert . Nicht Deutschland, sondern England
Hei an der augenblicklichen schlechten Lage in der Welt schuld.
Ehamberlains Außenpolitik sei lediglich für die Londoner City
M»t . Die Bankiers wünschten wohl Befriedung , nicht aber Ge¬
rechtigkeit für Dentichalnd. Die Labour -Partei dürfe nicht in
De» Krieg ziehen für die Sache der Pariser , der Londoner, der
Amsterdamer oder der Neuyorker Börsen. England habe mit sei-
« en Kolonialstellen der Welt schwer geschadet und England mäße
jwieder zum wahren Treuhänder seiner Kolonien werden. Groß-
fbritannien habe die meisten seiner Kolonialgebiete entweder
stoegen der Rohstoffe oder aus strategischen Gründen gestohlen
bald sich nie um die eigentlichen Interessen der Eingeborenen ge¬
wimmert . Ein anderer Redner erklärte , die augenblickliche Lage
»ei weiter nichts als eine „kapitalistische Intrige" und
Dvenn sie andauere , dann bestehe die Gefahr , daß England binnen
ikrrzem genau so wie 1914 angeblich für Demokratie , Freiheit und
Blecht, in Wirklichkeit aber für Aegypten und den Irak in den
Kampf ziehen müße.

« chwarzwütoer ^.agesze »«» »,

Voranschläge
für die italienische Wehrmacht

vom Senat einstimmig angenommen
Rom, 30. Mai . Der italienische Senat nahm am Montag

abend die Voranschläge der drei Wehrmachtsministerien einstim¬
mig durch Akklamation an . In seinem mit stürmischem Befall
aufgenommenen Bericht unterstrich der Staatssekretär der Hee¬
resleitung , General Pariani, vor allem, daß die vom Duce
gewünschte durchgreifende Reform der Osfizierslaufbahn dem
Offizierskorps die Möglichkeit gegeben habe, seine ganzenKrafte
in den Dienst seiner hohen Aufgaben zu stellen . Zum Marine¬
voranschlag hob der Staatssekretär im Marineministerium , Ad¬
miral Kavagnari, vor allem hervor , daß das Regime in
17 Jahren die italienische Kriegsmarine von Grund auf erneuert
habe , so daß Italien heute über eine moderne Flotte verfüge.
Durch Ersatzbauten werde sie ständig auf ihrem hohen Stand«
gehalten werden . Das Bauprogramm sehe besonders den Ausbau
der Unterseeboot-Waffe und der Klasse der leichten Kreuzer vor.
Hinsichtlich der Erotzkampfschiffe habe Italien nach Fertigstellung
der ihrer Vollendung entgegengehenden Erotzkampfschiffe „Lrtto-
rio" und „Vittoria Meneto " und der im Bau befindlichen
Schwesterschiffe „Jmpero " und „Roma" vorläufig den gewünsch¬
ten Stand erreicht. Die Flottenstützprnkte seien ausgebaut und
große Reserven für einen langen Krieg angehäuft . Schließlich
sprach der Staatssekretär für die Luftfahrt , General Valle.
Nach dem Abschluß des „stählernen Paktes " stehen die italienische
und die deutsche Luftwaffe im Vordergrund , denn die Luftwaffe
sei in erster Linie eine Stoßwaffe, die im Falle eines
Krieges sofort wirksam werde. Deshalb sei es logisch, wenn
Italien und Deutschland, die der Luftwaffe den größten Antrieb
gegeben hätten , sogleich nach Abschluß des Vertrages zu gemein¬
samen Besprechungen über die Luftwaffe getreten wären . Die
Tage , die der Staatssekretär der deutschen Luftwaffe in Rom
verbracht habe, seien arbeits - und ergebnisreich gewesen . Die
Zusammenarbeit auf diesem Gebiete würde sich in periodischen
Zusammenkünften weiter entwickeln , da die Luftwaffe schon durch
ihr Wesen dazu bestimmt sei, den Einkreisungsversuch zunichte zu
machen.

Weltbild (M) .s
Zur Heimkehr der Legion Condor

Panzerabwehrkanone mit deutschen Freiwilligen in Aktion.

LLLL

Spanische Frarren -Krmdgebung
Vurgos , 30 . Mai . In dem kleinen Städtchen Medina del

Campo hatten sich am Dienstag über 20 000 spanische Frauen
versammelt zur . Teilnahme an der Kundgebung der
Frauenschaff der Falange vor dem Caudillo . Der Ort
war festlich geschmückt. Auf dem Festplatz vor dem historischen
Schloß waren Tribünen für den Caudillo , die Ehrengäste und
das Diplomatische Korps errichtet . An der Kundgebung nah¬
men alle Frauenorganisationen der Falange teil ; darunter auch
die Krankenschwestern, die teilweise in der vordersten Front der
Universitätsstadt Madrid ausharrten und schwere Verluste erlit¬
ten . Die Wehrmacht des neuen Spanien war durch Abordnun¬
gen aller Waffengattungen vertreten , denen von der Frauen¬
schaft Fahnen überreicht wurden . Während der Kundgebung
hielten die Führerinnen der Frauenschast P ' mlar Primo de Ri-
vera sowie der Caudillo Ansprachen.

Moskau gab Anweisungen an die spanischen Mörder
Madrid , 30 . Mai . Den Behörden der Regierung Franco ge¬

lingt es nach und nach immer mehr , jene bolschewistischen Ver¬
brecher ausfindig und dingfest zu machen , die während der lan¬
gen Kriegsmonate unsägliches Leid über Spanien und vor al¬
lem die an den Kampfhandlungen nicht beteiligte Zivilbevölke¬
rung gebracht haben . In Valencia ist jetzt ein besonders
glücklicher Fang gelungen , der wieder einmal die Moskauer Hin¬
termänner der roten Schreckensherrschaft in Spanien bloßstellt.
Der Leiter der örtlichen Kommune -Organisation , ein gewißer
Matias Martine z , wurde verhaftet , der im Verhör bemer¬
kenswerte Pläne über die Vorbereitung des letzten Kommune-
Aufstandes ausplauderte . Martinez war von der Kommune als
. Polizeipräsident " vorgesehen und erhielt als solcher direkte
Anweisungen aus Moskau. Er stand in engster Zu¬
sammenarbeit mit dem berüchtigten Flintenweib Pasio-
naria. Die sowjetrußischen Anweisungen sahen sie Errichtung
einer Terrorherrschaft vor , die an Grausamkeit der klnter-
driickungsmethoden alles bisher Dagewesene übertreffen sollte.
So sollten alle nichtkommunistischen Kreise rücksichtslos ermordet
werden . — In Madrid selbst konnte ein ehemaliger Rotar-
m i st festgenommen werden, dem die Beteiligung au nicht weni¬
ger als 500 Mordfällen nachgewiesen wurde

Schöffe in Belfast
Bomben in Liverpool «nd Birmingham

London, 30. Mai . Die nordirische Hauptstadt Belfast erlebte
am zweiten Pfingsttag einen Generalappell der illegalen irisch¬
republikanischen Armee, der einen dramatischen Verlauf nahm.
Beim Einbruch der Dunkelheit sah man Hunderte von Angehö¬
rigen der illegalen Armee von Haus zu Haus kaufen und Gas¬
masken sammeln, und bald loderten in 15 Straßen der Stadt
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Feuer auf. Mitglieder der republikanischen Armee hatten rund
1000 Gasmasken gesammelt, diese mit Petroleum üb« ,
gossen und in Brand gesetzt.

Die Mitglieder der irisch -republikanischen Armee waren vo».
her durch einen Schwarzsender mobilisiert worden . Der Radi»
appell , der auf irischem Boden ausgesandt wurde , sprach von de»
Gasmasken als britischer Propaganda , die dazu bestimmt s^das irische Volk im Falle eines Konfliktes auf britische Seite»
zu locken. Er verurteilte die Einkerkerung von Mitgliedern der
irisch -republikanischen Armee in England und in Nordirland uM»
forderte schließlich auf , die Gasmasken zu verbrennen , da sic ein
Symbol der britischen Herrschaft seien.

Das Signal zu einem Massenaufgebot von Polizeistreiikräste,
gab schließlich ein lebhafter Schußwechsel zwischen
einem Polizisten, der auf einem Fahrrad patrouilliert «,und Angehörigen der irisch - republikanischen Arms «.Oer Polizeibeamte eröffnete sofort das Feuer , als er die Bo»
länge bemerkte, worauf ein lebhafter Kugelwechsel einsetzie D«
Polizist rief Verstärkung herbei , die schließlich mit Lastkraftwage,
und Panzerwagen heranrollte , worauf sich die Republikaner z»
rückzogen . Die Londoner Blätter verzeichnen die Vorgänge in
Belfast zum Teil in sensationeller Aufmachung und heben her¬
vor , daß dies der erste Fall sei, in dem es zu derartigen Ee-
waltmaßnahmen gekommen sei.

In England waren Kinobesucher in Liverpool und Bir¬
mingham von einer schweren Panik betroffen , als plötzlich
während der Vorstellungen Bomben platzten. Bei dem bereit»
verzeichneten Fall von Liverpool , wo in einem Lichtspielhaus
Tränengasbomben explodierten , mußten 25 Personen — wie jetzt
endgültig gemeldet wird — ins Krankenhaus übergeführt wer-
oen . In Birmingham explodierten kurz vor Mitternacht in zwei
weiteren Kinos Magnesiumbomben.

Meine Nachrichten ans aSer Weit
Eisenbahnunglück in Kärnten . Auf der Strecke Villach-

Spittal in der Nähe der Station Eummern stieß am Frei¬
tagabend ein Güterzug mit einem aus Villach kommende«
Personenzug zusammen . Angeblich hat der Fahrer des Per¬
sonenzuges das Haltsignal übersehen . Die Schuldfrage ist je¬
doch noch nicht einwandfrei geklärt . Die Lokomotive des'
Personenzuges wurde aus den Schienen gehoben und stürzte
um . Der Postdienstwagen , ein Güterwagen und zwei Per¬
sonenwagen des Zuges wurden beschädigt. An der Unfall¬
stelle erschienen sofort nach dem Unfall zwölf Aerzte aus
Villach , die sich um die Verletzten bemühten . Es gab drei
Schwer - und 19 Leichtverletzte.

Krastwagen vom Zug erfaßt. Am Pfingstsonntag über¬
fuhr Zug 160 auf der Bahnstrecke Garmisch-Partenkirchen—
Innsbruck zwischen den Bahnhöfen Klais und Mittenwald
auf der schienengleichen, unbeschrankten Straßenüberfahrt
unmittelbar südöstlich von Klais den Personenkraftwage»
I M 97 7S3 des Elektromeisters Herbert Kerner aus Zeitz.
Der Personenkraftwagen wurde über die Bahnböschung ge¬
worfen und schwer beschädigt. Von den Insassen des Autos
wurde Frau Magdalena Eutfreund aus Zeitz getötet, - re
übrigen Wageninsassen , Erich und Maria Lessing , Herbert
und Fritz Eutfreund , sämtlich aus Zeitz , kamen mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Unwetter in Oberitalien . In ganz Norditalien gingen am
Pfingstmontag schwere Gewitter nieder , die vielfach von Ha¬
gelschlägen begleitet waren . In Chioggia wurden 14 Segel¬
schiffe vom Sturm überrascht. Ein Schiss wurde bei der Ein¬
fahrt in den Hafen gegen die Mole geschleudert und sank.
Von der Besatzung kamen fünf Mann ums Leben , nur einer
konnte sich retten . Ein anderes Boot warfen die Wogen auf
den Strand ; von seiner Besatzung fehlt bisher jede Spur.
Die 12 weiteren Schiffe strandeten ebenfalls , doch konnte»
sich die Schiffsleute in Sicherheit bringen . In Venetien tö¬
teten Blitzschläge einen Bauern und eine Frau . Die große»
Flüsse der Po - Ebene führen Hochwasser.

Lastzug-Unglück an einer Jsonzo -Brücke . Ein eigenartiges
Unglück ereignete sich in der Nähe von ELrz. Als ein Hotz
mit Holz beladener Krastwagen über eine Jsonzo -Brücke
fuhr , kam ein Teil der Ladung ins Rutschen, durchschlug
das Brückengeländer und stürzte in den Fluß . Drei Solda¬
ten , die am Geländer standen, wurden mit in die Tiefe ge¬
rissen; zwei von ihnen waren sofort tot , der dritte erlitt
schwere Verletzungen . Ein Mann , der auf dem Anhänger
des Lastzuges saß , wurde gegen das Brückengeländer ge¬
schleudert und ebenfalls aus der Stelle getötet.

Im „Baby -Flugzeug " über den Ozean . Am Pfingstsonn¬
tag war der junge amerikanische Flieger Thomas Smith an
der Küste des Staates Maine mit einer nur knapp 65 PS-
starken Maschine aufgestiegen , um mit seinem „Vaby -Cli^
per" (Kinderflugzeug ) den Ozean zu bezwingen und in
Croydon zu landen . Seit Montagnachmittag fehlt W
Spur . Man vermutet , daß er den Kurs verloren hat uv»
möglicherweise abgestürzt ist.

Beschämender Vorgang bei einer Beerdigung . Ein beschä¬
mender Vorfall ereignete sich vor einiger Zeit in einem
Rheinort , als bei der Beerdigung eines Einwohners der
Sohn des Verstorbenen erschien und sich in Wort und Be¬
nehmen in wüsten Beleidigungen gegen den Toten und dV
Trauergefolge erging . Wegen dieses öffentlichen Aergermsi
fes wurde der Sohn vor Gericht zitiert und jetzt zu sechs
Wochen Gefängnis verurteilt.

Zwei Kinder zu Tode gequetscht. Auf grausame Weise ^wurden in Bad Eastein zwei Kinder durch ihre eigene llv - j
Vorsichtigkeit beim Spiel getötet . Der 8 Jahre alte Soh» °
Christian und das 7jährige Töchterchen Maria des Bad^
Meisters Bader machten sich unbeaufsichtigt zusammen mit
einem 12jährigen Spielgefährten an dem List im Kurhaus
zu schaffen . Die beiden kleinen Geschwister erkletterten das
Dach des Aufzuges und fuhren vom Erdgeschoß zum erste«
Stockwerk, während der ältere Spielkamerad sich im Lift be¬
fand und ihn bediente . Die beiden Kinder , die auf dem
Dach des Liftes saßen, beugten sich während der Fahrt z«
weit vor ; sie wurden bei der Einfahrt in das erste Stockwerk
von dem Vorsprung des Blechdaches erfaßt , gegen de»
Mauervorsprung gequescht und furchtbar zugerichtet. Der
kleine Christian Bader war auf der Stelle tot , wahrem»
fein Schwesterchen wenige Minuten später den Verletzungen
erlag.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 31 . Mai 1939.

Der Sängerbesuch aus Worms , der über Pfingsten dem
Sckwarzwald und unserem Städtchen mit seinem regen Lie¬
derkranz galt , brachte mit dem Volkerquartett des Gesang¬
vereins „Harmonie " Worms rheinischen Humor und rhei¬
nisches, sprudelndes Leben in die Reihen unserer heimischen
Sänger . Mit 17 Personen trafen Samstagnachmittag die
Wormser Sangesfreunde ein , herzlich begrüßt von unseren
Sängern . Der Samstagnachmittag und der Sonntag galt
einer Besichtigung unseres Städtchens und seiner Umge¬
bung. Auf dem Waldfriedhof und droben auf dem Krieger¬
denkmal gedachten die Sänger im Liede unserer Toten und
Gefallenen . Der Samstagabend vereinte die Sänger
bei BäckerSeeg er und gab einen Vorgeschmack auf den
Rhein isch - schwäbischenAben d"

, der am Sonn¬
tag 30.00 Uhr im dichtbesetzten „Grünen Vaum " -Saal vom
Stapel lief und alle Erwartungen weit übertraf , denn nach
herzlichen Begrüßungsworten von Vereinssührer Kalten¬
bach wetteiferten Männer - und Gemischter Chor des Lie-
Lerkranzes und das Volkerguartett mit ihren trefflichen
Darbietungen . Vor allem aber verstanden es die Gäste,
dem Abend den echt rheinischen Rhythmus zu geben , voran
ihr glänzender Chormeister , Poet und Komponist Eugen
Kränzle, der mit dem Vortrag des gestifteten , selbst
komponierten Chors „Mein Alten steig" und seinen
sonstigen humoristischen Darbietungen größten Beifall , Be¬
wunderung und Dank bei allen Besuchern auslöste . Vereins-
Wrer Straub- Worms überreichte für die freundliche
Aufnahme ein Bild von Worms , und als Andenken erhiel¬
ten unsere Gäste einen Schwarzwaldstrauß von Vereins¬
führer Kaltenbach überreicht , unter Ernennung von Chor-
meifterKränzleund Vereinsführer Straubzu Ehren¬
mitgliedern des Liederkranzes Altensteig und mit den Wün¬
schen auf einen baldigen Gegenbesuch in Worms . So ver¬
lief der Abend in denkbar schönster Harmonie und noch
lange schunkelte die große Sängerschar im rheinischen
Rhythmus . Am Montag vormittag entführte das Vähnle
Misere rheinischen Sänger , mit denen wir Schwarzwälder
treue Freundschaft schlossen , hochbefriedigt über ihre Pfingst-
sahrt. — Der von Chormeister Kränzle gestiftete Chor hat
folgenden Wortlaut:

Mein Alte ns teig!
Text und Chorsatz von Eugen Kränzle

Gehst Du einmal ruf die Wanderschaft,
um Dir die Welt zu beseh'n,
sei lieber Freund darauf stets bedacht,
auch durch den Schwarzwald zu geh 'n.
Was Du als Kind schon erträumt Dir hast,
bietet uns hier die Natur.
Schwarzwald bei Dir bin ich gern zu Gast,
streife so gern durch die Flur.

Refrain:
Liebliches reizendes Altensteig,
auf Schwarzwalds Höh'n,
Kleinod romantischer Herrlichkeit,
Dich muß man seh

'n.
s Berge und Felder und Wald und Wies ' ,

ein Paradies,
s Altensteig , Perle im Nagoldtal,
: Dich grüß ich tausendmal!
s Da wo im Walde der Kuckuck schreit,

Kuckuck so rufts aus dem Wald,
da ist mein Herz voller Seligkeit,
da wo das Echo erschallt,
und wo die Amsel und Drossel singt,' hier ist der Sänger zu Haus,
dort wo das muntere Rehlein springt,
da ruht man köstlich sich aus . (Refrain .)
Altensteig sagenumwobene Stadt,
Heimat wie bist Du so schön,
an Deinen Hängen so voller Pracht,
Tannen mit saftigem Grün.
Silbern durchschlängelt ein Bächlein klar,
plätschernd und murmelnd den Ort,

' kündend von Fleiß und von Treue wahr,
Bächlein wohin immerfort ? (Refrain .)
Und wenn das Kirchlein auf steiler Höh ' ,
rufet zum letzten Appell,
wenn ich als Wand 'rer von dannen geh ' ,
melde auch ich mich zur Stell.
Dort in den Waldfriedhofs Einsamkeit,
dort leget mich dann hinein,
grüßet mein trauliches Altensteig,
hier will begraben ich sein . (Refrain .)

Ausruf an alle Hausfrauen ! Am 1 . Januar 1939 ist
das Fugendschutzgesetz in Kraft getreten . Nach diesem Ge¬
setz dürfen Jugendliche unter 16 Jahren nicht vor 6 Uhr
Wrgens beschäftigt werden , außerdem muß nun auf Grund
dieses Gesetzes und zum Schutze der Jugend die 8-Stunden-
«rbeitszeit unter allen Umständen eingehalten werden . Im
Häcker- und Fleischerhandwerk müssen aber die Lehrlinge
dtzrch das Austragen von Brot - und Fleischwarsn täglich so

unproduktive Arbeit leisten , daß eine geregelte und
Tute Ausbildung infolge dieser Unsitte vielfach in Frage
Nskllt ist . Das Austragen von Waren hat sich im Laufe
^ Ähre so eingebürgert , daß es von jeder Hausfrau als
^Mverständlichkeit empfunden wird , daß selbst Lebens-

in kleinsten Mengen ins Haus gebracht werden müs-
K Wenn die Belastung durch Austragen bei obigen Be-
Wn früher noch erträglich war , so ist dies heute unmög-

geworden. Die Lehrmeister haben die Pflicht , die Lehr¬

linge so in ihrem Berufe auszubilden , daß sie möglichst bald
als tüchtige Facharbeiter und Gesellen eingesetzt werden
können. Als Weiteres kommt hinzu , daß in keinem Berufe
zur Zeit ein solcher Mangel an Lehrlingen und Gesellen
besteht, wie im Bäcker - und Fleischerhandwerk . An alle
Hausfrauen ergeht deshalb die höfliche Bitte , wenn irgend
möglich ihre Brot - und Fleischwaren im Laden zu holen
oder durch die Kinder holen zu lassen , was bei einigem
Willen leicht möglich sein dürfte . Betrieben , die ihre Lehr¬
linge in der Hauptsache nur zum Austragen haben , wird in
Zukunft rücksichtslos die Zuteilung von Lehrlingen gesperrt.

Turngemeinde 1848 Altensteig . Nach den bisherigen
Meldungen für das Gaufest in Ludwigsburg steht die Turn¬
gemeinde mit 30 Teilnehmern nach Nagold , Freudenstadt
und Calw mit an der Spitze des Kreises . Nach längerer
Pause werden sich dieses Jahr auch die Turnerinnen wieder
an einer Veranstaltung des NSRL . beteiligen . Für die
Einzelkämpfe sind 10 Meldungen abgegeben worden . An
den Kreismeisterschaften werden 13 Turner und 5 Turner¬
innen teilnehmen . 8t.

Monakam , 30 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Am Pfingst-
samstagabend wurde der 14jährige Robert Talmon-
Gros, gebürtig aus Zainen , bei Verwandten in Mona¬
kam bedienstet, zwischen ein Lastauto und dem mit Stroh
beladenen Anhänger eingeklemmt und am Kopf so
schwer verletzt, daß er alsbald verstarb.

Neuenbürg , 30 . Mai . (Einbruch in ein Verkaufshäus¬
chen.) In der Nacht zum Freitag wurde in dem Verkaufs¬
stand Rapp am Südbahnhof eingebrochen. Als am
Morgen der Besitzer sein Häuschen aufschloß , lagen die
Waren auf dem Boden verstreut herum . Die Täter , zwei
junge Burschen aus Westfalen , hatten mit einem Stemm¬
eisen einen Ladenflügel aufgesperrt und die Scheibe ein¬
gedrückt . Sie stahlen für rund 80 RM . Schokolade, Ziga¬
retten und sonstige Eenußmittel , ebenso eine silberne Ta¬
schenuhr . Doch konnten die Burschen, die offenbar schon
ähnliche Einbrüche auf dem Kerbholz Haben , in Loffenau,
als sie in einem Heuschober übernachteten , von der Gen¬
darmerie gefaßt und ins Neuenbürger Gefängnis eingelie¬
fert werden . Die Räder , auf denen sie hierher kamen, hat¬
ten die Früchtchen ebenfalls gestohlen.

Stuttgart , 30 . Mai . (F a b ri kb r a n d .) Vermutlich in¬
folge Selbstentzündung brach in der Nacht zum Pfingst¬
sonntag in der Maschinenfabrik Gebr . Scharpf in Zuffen¬
hausen ein Brand aus , dem der ganze Dachstock des Fabrik¬
anwesens zum Opfer fiel. Obwohl das Feuer bald nach sei¬
nem Ausbruch entdeckt wurde, hatte die Stuttgarter Feuer-
fchutzpolizei zusammen mit dem Löschzug Zuffenhausen einen
dreistündigen hartnäckigen Kampf gegen ein Üebergreifen
des Brandes auf die übrigen Stockwerke der Fabrik zu füh¬
ren.

Die Eaujägermeistertagen. Die Gaujägermei¬
ster und die Stabsjägermeister des Reiches werden ihre
Sommertagung in Stuttgart abhalten . Reichsjägermeister
Eöring , hat vorbehaltlich, daß es seine Zeit gestattet, die
Teilnahme an der vom 26 . bis 29 . Juli stattfindenden Ta¬
gung zugesagr.

Oehringen , 30. Mai . (Motorradunglück . ) Der aus
Richtung Oehringen kommende Erwin Denger aus Rappach
kam mit seinem Motorrad mit Seitenwagen so weit auf dis
linke Straßenseite , daß er mit dem auf seinem Motorrad
aus Richtung Neuenstadt kommenden Friedrich Retter zu¬
sammenstieß. Retter brach beim Sturz auf die Straße das
Genick und war sofort tot . Denger zog sich einen Oberschen¬
kelbruch zu und wurde ins Kreiskrankenhaus Oehringen
übergeführt . Der tödlich Verunglückte, der als Monteur
beim Ueberlandwerk Hohenlohe-Oehringen beschäftigt waH
stand im 43 . Lebensjahr . Er hinterläßt eine Witwe und
zwei Kinder.

nsg . Vopfingeu , 30 . Mai . (10 0 I a h r e I p f m es se .)
Anläßlich der hundertjährigen Wiederkehr der Jpfmesse soll
in der Zeit vom 9 . bis 11 . Juli eine bäuerliche Leistungs¬
schau der Landesbauernschaft Württemberg stattftnden,
außerdem reiterlicke und Fahrvorführungen der Reit - und
Fahrschule des Wehrkreises V Aalen und des SA .-Reiter-
sturms . Ferner wird am 10 . Juli die Staatliche Rindvieh-
schau gehalten . Dann kommen bei dem ebenfalls am 10. Juli
stattfindenden Landfrauentag die Bäuerinnen der Kreis¬
frauenschaft Heidenheim zusammen . Die Vorbereitungen
find in vollem Gange.

Rottweil , 30 . Mai . (Krankenpflegeschule .) Der
Kreisverband Rottweil als Träger des Kreiskrankenhauses
hat ein in der Nähe des Kreiskrankenhauses gelegenes Ge¬
bäude käuflich erworben . Nach den erforderlichen Jnstand-
setzungs - und Einbauarbeiten werden dort zwölf Kranken¬
pflegeschülerinnen und eine Jungschwesternführerin unter¬
gebracht werden . Voraussichtlichwird die Schute bereits am
1. Juli ihre Tätigkeit aufnehmen.

Tettnang , 30 . Mai . (KindfielinEüllengrube .)
Ein etwa eineinhalb Jahrealter Knabe fiel am Samstag
beim Spielen im Hof in die Eüllengrube . Er konnte wohl
bald geborgen werden, doch verschied er an den Folgen der
Vergiftung noch in der gleichen Nacht.

Waldsee, 30 . Mai . (Vom Blitz erschlagen .) Wäh¬
rend eines heftigen Gewitters , das sich am Abend des
Pfingstsonntags über der Gegend von Wurzach entlud , wur¬
den zwei junge Burschen aus Seibranz , die sich mit ihren
Fahrrädern auf dem Heimweg befanden , das Opfer eines
Blitzschlages . In dem Augenblick , als sie in der Nähe eines
Weihers bei Linden ihre Räder abstellen wollten , ging ein
Blitz nieder , der dem 18jährigen Nölle die Kleider vom
Leibe riß und ihn sofort tötete . Sein Begleiter Ernst
Schneider wurde mit solcher Wucht zu Boden geschleudert,
daß er mit einer schweren Gehirnerschütterung und Kopf¬
verletzungen darinederliegt . Auch ein Brautpaar , das sich
unweit der llnfallstelle auf dem Hochzeitladen befand,
wurde umgeworfen, ohne jedoch Schaden zu nehmen.

Dettingen , Kr . Tübingen , 30 . Mai . (Mädchen er¬
trunken .) In der Nähe des Gafthofes zum „Lamm" fiel'
am Wochenende das 4 Jahrs alte Mädchen der Eheleute
Breisinger in den Dorfbach. Obwohl die Unfallstelle «ah«
an der Hauptstraße liegt , wurde der Unfall nicht bemerk.
Das Mädchen wurde fortgerissen und ertrank.

Göppingen , 30 . Mai . (V e r t e h r s u n f a l l .) Der 68- ^
jährige Heinrich Reichert aus Süßen wollte mit seine«
Fahrrad in eine Seitenstraße einbiegen und geriet dabei
zwischen zwei Kraftwagen . Bei dem Zusammenstoß wurde
Reichert so schwer verletzt, daß er wenige Stunden später
im Kreiskrankenhaus Göppingen starb.

Veihingen a. N. , 30 . Jan . (Leiche gelandet .) Un¬
weit des Kieswerkes von Valet L Ott wurde eine völlig
unbekleidete weibliche Leiche aus dem Neckar geborgen . Die
Leiche, die schon längere Zeit im Wasser gelegen haben
mag, war schon stark in Verwesung übergegange«. Die
Untersuchung hatte ergeben, daß es sich um die Frau Luise
Warner aus Stuttgart handelt , die infolge eines schweren
Leidens den Tod im Neckar gesucht hatte.

Heubach , 30 . Mai . (Absturz . ) Ein Stuttgarter Berg¬
steiger, der am Pfingstsonntag eine kleine Kletterpartie un¬
ternommen hatte , stürzte beim Erklettern der steilen Fels¬
wand in der Nähe der „Kleinen Scheuer" ab und blieb
mit schweren Verletzungen liegen . Er wurde mit dem Sani-
tätsauto in das Gmünder Krankenhaus übergeführt.

Heilbonn . 30 . Mai . (Schadenfeuer . ) Ein FabrL-
gebäude der hiesigen Karosseriewerke Drögmöller wurde von
einem — anscheinend durch Selbstentzündung entstandene»
— nächtlichen Schadenfeuer heimgesucht . Dabei mußte sich
die Feuerwehr darauf beschränken , die übrigen Gebäude v«
einem Üebergreifen der Flammen zu schützen . Das Feuer
fand in den im Dachstuhl lagernden großen Vorräten reiche
Nahrung.

Dank an die Mitarbeiter des RDWK.
nsg . Der Reichsberufswettkampf1939 ist nunmehr abgeschlos¬

sen. lieber 18 900 ehrenamtliche Wettkampfleiter und Mitarbei¬
ter haben im Gau Württemberg- Hohenzollern an verantwort¬
licher Stelle zum Gelingen dieses einzigartigen beruflichen Wett¬
streites beigetragen, lieber 100 000 Wettkampfplätze sind von de«
schwäbischen Betrieben und Berufsschulen für die Durchführung
des Wettkampfes zur Verfügung gestellt worden . Unsere Wett¬
kämpfer haben auch in diesem Jahre erneut bewiesen, daß schwä¬
bische Arbeit Qualitätsarbeit ist. Der Erfolg unserer Sieger¬
auslese im Gau - und Reichskampf ist mit das Verdienst der ver¬
antwortlichen Wettkampfleiter und Mitarbeiter , denn durch ihre
gerechte und strenge Bewertung wurde der Erfolg erst sicher-
gestellt . Unser Dank gilt an dieser Stelle allen Mitarbeiter«
für ihren persönlichen Einsatz im Wettkampf . Ebenso danke«
wir den württembergischen Vetriebsführern und Meistern, de«
Lehrern und den Behörden für die Bereitstellung der Wettkampf¬
plätze, des Materials , sowie für die hervorragende Unterstützung
bei den Vorbereitungen. Es ist nicht möglich , diesen Dank mit
materiellen Mitteln abzustatten . Leistung und Erfolg unserer
schwäbischen Wettkämpfer ist für jeden Mitarbeiter im Wett¬
kampf der beste Dank.

Wir hoffen , daß auch für die künftigen Reichsberufswettkämpfe
bei allen Mitarbeitern die gleiche Bereitschaft zum Einsatz vor¬
handen sein wird.

Sundermann, Gebietsführer der HÄ.
Schulz, Eauobmann der DAF.

Pfingsten zwischen Zetten
7S Prozent der HJ .-Angehörigen unterwegs

nsg. Die Unsicherheit in der Wetterlage war für den richtige»
Pimpfen und Hitlerjungen kein Hindernis, über die Pfingsttage
die längst geplante Fahrt durchzuführen . So kam es, daß an» ,
nähernd 70 Prozent, also 170 000 bis 180 000 Angehörige der
schwäbischen HI . zu Fuß oder mit dem Fahrrad hinauszogen, u»
einen — meistens aber waren es zwei Tage — im Kreise der
Kameraden zu verleben. In 64 Zeltlagern an den landschaftlich
am schönsten gelegenen Plätzen der näheren und wetteren U« » ^
gegend Stuttgarts verbrachten die Stuttgarter Hitlerjungeu und
Pimpfe die Pfingsttage.

Ebenfalls über Pfingsten fand in Laufenmühle bei Welzheim
ein Schulungslager der schwäbischen Hitlerjugend statt, das im
Zeichen der Grenz - und Auslandsarbeit der HI . stand . Führer,
und Führerinnen der HI . und des BdM . teilten eine Woche lang'
die Lagergemeinschaft mit Volksdeutschen Kameraden und hörte«
wertvolle Vorträge.

Haker Pfingstveranstattrmgen
Schwab . Hall, 30. Mai . Die Uraufführung des neuen Schau¬

spiels Paul Wanners „Bettler ums Reich" brachte «iA
nur dem Dichter , sondern auch der Stadt Schwäb . Hall eiue»
ungeahnten Erfolg bei bestem Wetter. Wenn auch am Pfingst¬
sonntag nach der Aufführung des kleinen Siedertanzes auf der
Kocherinsel Grasbödele ein drohendes schweres Gewitter das
seit Jahren weitbekannte Frühlingsfest in Frage stellte, so ging
doch alles gut vorüber , da das Unwetter vorbeizog. So keß
sich jenes romantische Bild der mit unzähligen Lampions und
Lichtern beleuchteten Kuranlagen entlang des Kochers hervor¬
zaubern , das den vielen Gästen einen unvergeßlichen Eindruck
hinterließ. Bei klarem Wetter konnte ein großes Feuerwerk über
Schwäb. Hall den romantischen Charakter des Kochertales wir¬
kungsvoll unterstreichen , aber beinahe noch schöner war die Stadt¬
beschießung , die die Altstadt der ehemaligen Reichsstadt aus
dem Dunkel heraus in rotem Magnesiumlicht erstrahlen ließ.
Der Pfingstmontag hatte seinen Höhepunkt in dem Auftreten
verschiedener württembergischer Trachtengruppen . Der welt¬
berühmte Markgröninger Schäfertanz fand rauschenden Beifall.
Aber auch der Möhringer Webertanz und der Ott '!? Siedcrtanr
der Haller konnte ausgezeichnet gefallen. Mit einem Bunten
Abend, bei dem Stuttgarter Kräfte mitwirkten, fanden die
äußerst abwechslungsreichen Pfingsttage in Hall ihren Abschluß.

Welcke frilcke, welcke 6elle ttrakli im 6aus an jeder Stelle.
Zolles blitzt in Keller prackt , kier Kat <A reinsemackt!
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Zwei Paddler im Bodensee ertrunken
Das Boot am Schweizer Ufer gefunden

Friedrichshafen, 30 . Mai . Der 17jährige Widukind
Emelin, ein Sohn des Leiters des Staat !. Gesundheits¬
amts in Friedrichshafen , Medizinalrat Dr . Emelin , fuhr
mit seinem etwa gleichaltrigen Freund Hans Mohr aus
Immenstaad im Paddelboot in Richtung Romanshorn auf
den Bodensee hinaus , der zwar nicht stürmisch , aber immer¬
hin recht bewegt war . Da die beiden abends nicht zurück¬
kehrten und der besorgte Vater des jungen Emelin auf seine
Anfrage bei verschiedenen Polizeibehörden des Seeufers
keine Auskunft über den Verbleib erhalten konnte, wurde
die Wasserschutzpolizei in Friedrichshafen alarmiert , worauf
das Friedrichshafener Zollboot und die Wasserschutzpolizei
Konstanz eine nächtliche Suchaktion begann , die um 3 Uhr
morgens ergebnislos abgebrochen wurde . Inzwischen wurde
am schweizerischen Ufer unterhalb Romanshorn das Boot
der beiden jungen Paddler schwer beschädigt aufgefunden.
Da von den beiden noch keine Spur gefunden ist , mutz an¬
genommen werden , datz sie ertrunken sind.

Turnen » Spiel und Sport
Die deutschen Leichtathleten bestritten über die Psinasttage die

ersten Pslichtkämpfe zur Deutschen Vereinsmeisterschaft . Eine
Aeberstcht ergibt, daß der Sieger des Stuttgarter Kampfes über¬
legen die Spitze hält . Der vorläufige Stand lautet : 1 . 1860
München 30 409 Punkte; 2 . Berliner SL . 30152 Punkte; 3 . ASV.
Köln 29 823 Punkte; 4 . Deutscher SC . Berlin 28 744 Punkte;
L. Polizei Berlin 28 523 Punkte; 6 . Stuttgarter Kickers 28183
Punkte.

Bekanntmachung
Die Firma Johannes Seeger, Gerberei in Altensteig,

— Inhaber Robert Luz jr . — beabsichtigt, an der Westseite
ihres Gebäudes Nr. 371 in der Wilhelmstratze einen Lager¬
hausanbau zu erstellen . Die Beschreibungen und Pläne
sind 14 Tage lang, vom Tage der Bekanntmachung an
gerechnet, bei mir zur Einsicht aufgelegt.

Etwaige Einwendungen können innerhalb dieser Frist
angebracht werden . Einwendungen , die nach Ablauf dieser
Frist erhoben werden , können in dem Verfahren nicht mehr
berücksichtigt werden.

Im Auftrag : Haas, Assessor.

von Reichsbehörde in Nagold gesucht

Angebote an
Arbeitsamt Nagold

Bude tvv AchNlNg ! Bilde40S
Morgen Donnerstag am Jahrmarkt werden wie immer die

billigen Kurzwaren verknust
Stand vor der Besteckfabrik. Auf zur Bude 400.

Friedrich Rühle , Stuttgart

Bnlkennnnng Calw
Zur Entlastung der Meister und Gefolgschastsmitglieder

am Samstag bitten wir unsere Kundschaft höfl.

das Backen von Kundenschwarzbrot
nur noch Montags bis Freitags vornehmen zu wollen.

Achtung ; Achtung!
Der weitbekannte TrikotwarenstandNr . 51 aus Tailfingen kommt
wieder zum Markt nach Altensteig mit seinen anerkannt billigen
Qualitiits -Trikotwaren. Alles was Sie an Trikotwaren suchen,
finden Sie am Stand Nr . 51. Ich bitte meine verehrte Kund - ,
fchcrft von Altensteig und Umgebung, bevor Sie sich anderweitig s
in Trikotwaren eindecken, kommen Sie an meinem Stand vorbei l
und überzeugen Sie sich selbst über Preis und Qualität , und Sie
werden bestimmt auch diesmal wieder mein zufriedener Kunde !
fein. Bringe wieder einen größeren Posten Trikot - !
waren mit kleinen Schönheitsfehlern zum Markt zu weit j
herabgesetzten Preisen. Mein Doppelstand ist er - s
kenntlich an der roten Fahne mit der Nr . 51 und der Firma >
Eugen Lengerer , Trikotwaren aus Tailfingen i
und befindet sich wie immer am Eingang zur Besteckfabrik, s

Rundfuntprogramm des Reichsfenders Stuttgart ^
Donnerstag , 1. Juni : 5 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetter- -

bericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Laudwirtschaft-
Lhe Nachrichten , 6 .00 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Friihnach - ?
richten, 8.00 Wasserstandsmeldunqen, Wetterbericht . Marktbe - ;
richte 8.10 Gymnastik , 8 .30 Ohne Sorgen jeder Morgen, 9 .20 ;
Für Dich daheim , 10 .00 Volksliedsingen, 11 .30 Volksmusik und ;
Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mlttagskonzert, 13.00 ;
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Wetterbericht . 13.15 Mit - s
tagskonzert aus Italien , 14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dien- x
stes, 14.10 Heitere Klassik, 16.00 Nachmittagskonzert , 18.00 Neue -
fröhliche Wei en, 18.45 Aus Zeit und Leben , 19 .00 Parade der §
Instrumente, 19 .45 Kurzberichte , 20 .00 Nachrichten des Drahtlo- ^
sen Dienstes, 20.15 „Unser singendes klingendes Franksurt", 21 .30 -
Kapitän Murkys Kajüte, 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien - f
stes , Wetter- und Sportbericht, 22 .30 Volks- und Unterhaltungs- ,
mufik. 24 .00 Nachttonzert . 5

Abschluß der Schachkämpfe
Stuttgart . 30. Mai . Die große Veranstaltung des Motzdeut¬

schen Schachbundcs , die 14 Tage in der Stadt der Ausländsdeut¬
schen wahrte, wurde am Psingstmontag beendet , ôn der zum
erstenmal zum Austrag gekommenen Schachmeisterschaft von

Deutschland für Damen fiel die Entscheidung erst in der letzten
Runde. Nach dem Wertungssystem hat Frau Rinder durch ihren
Sieg über Frl . Hof die Meisterschaft gewonnen. Dritte wurde

Frl . Kremer (Königsberg i . Pr .) vor Frau Lederer (Bremen) ,
Frau Dauilks ( Berlin) , Frau Bauer (Hamburg ) und crrau
Stibaner (Frankfurt a . M .) und Frau Jnkamp (Kom) .

Gleichfalls zu Ende kamen die Kümpfe um die Mannschafts¬
meisterschaft um den Hans- Schemm -Pokal. Die Berliner Schach¬
gesellschaft von 1827 hatte sich bis zur Schlußrunde 2 Punkte
Vorsprung gegen den Deutschen Schachverein Wien verschafft.
Die Berliner Schachgesellschaft, Deutschlands ältester Schachklub,
siegte aber mit 28,5 Punkten vor dem Deutschen Schachverem
Wien mit ?5 Punkten, dem Hamburger Schachklub mit 19,5
-Punkten, Mannheim mit 18,5, München mit 11 .5 und Leipzig
mit 14 Punkten. Die prächtigen Wanderpreise , die dem An-
denken des früheren Ministers Hans Schemm gewidmet sind , so¬
wie der Ehrenpreis des Reichsstatthalters Murr für das Eu¬
ropaturnier wurden am Montag abend von dem Bundcsleiter,
SA .-Vrigadesührer Moraller, überreicht.

Gestorben
Nagold: Hermann Raufer, Mehlhändler, 66 I . a.
Freudenstadt: Auguste Philipp geb . Muck.
Baicrsbronn: Fritz Gaiser, Skimacher , 38 I . a.
Calw: Heinrich Rühle.
Hallwangen: Marie Fahrner geb . Klumpp.
Sommenhardt: Anna M . Schönhardt geb . Schnaible,

75 Jahre alt.
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Todes -Anzeige

Unseren Verwandten und Freunden bringen
wir zur Kenntnis, daß unsere liebe Tante

Diakonissin

Wilhelmine Braun
am Pfingstmontag im 82 . Lebensjahr im Ev.
Diakonissenhaus in Stuttgart nach längerem
Leiden friedlich heinigehen durfte . Ihr Lebens¬
inhalt war , treu zu helfen und Freude zu bereiten.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
1 . Juni 1939, nachmittags 15 .30 Uhr auf dem
Pragfriedhof in Stuttgart statt ; zuvor ist ein
Gottesdienst in der Kirche der Diakonissen¬
anstalt ( Rosenbergstraße) um 14 .15 Uhr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gustav A . Braun.

Köln a . Rh . / Altensteig.

I

Sskannlmsckungs«
«Isr A 5 VLP.

Ortsgruppe Altensteig
Freitag , 2 . Juni , bringt die Gaufilmstelle im „Grünen

Baum " den Film „Deutsches Land in Afrika" in zwei Vorfüh¬
rungen um 19 und 21 Uhr . Ich bitte die Pg . und Angehörigen
der Gliederungen, den Film recht zahlreich zu besuchen, möglichst
schon in der ersten Vorführung. Ortsgruppenleiter.

SA . Sturm 8/414. Schar t u . 3 am 31 . Mai 1939 antreten
20 . 15 Uhr Marktplatz . Schar 2 am 31 . Mai 1939 antreten 20 .15
Uhr am neuen E .-Werk Altensteig.

HJ .-Fliegerschar Altensteig. Heute 20 .00 Uhr tritt die ganze
Fliegerschar zum Sport an der Turnhalle an.

HI . Gef. 26/481. Standort Spielberg heute 20 .15 Uhr am
Schulhaus antreten (Uniform) .

HI . Gef . 28/481. Standort Simmersfeld und Ettmannswei-
ler heute Heimabend in Simmersfeld 20 .30 Uhr im Schulhaus.
Standort Ueberberg und Beuren am Donnerstag um 20.30 Uhr
in Beuren.

Mädelgruppe 28/481 Egenhausen-Spielberg . Heute 20.80 Uhr
letzter Abend des Sanitätskursus . Leistungsbücher mitbringen.
Uniform.

Mädelgruppe 28/481. Donnerstag 8 .30 Heimabend, Schulh.
IM . Gruppe 27/481. Die ganze Jungmädchenschaft tritt heute

um 2 Uhr an der Turnhalle an (Uniform) . Sport mitbringen.
ZM .-Gruppe 28/481 . Schaft 1 , 2 u . 3 kommt Donnerstag um

2 Uhr auf den Sportplatz. Ueberbergübt im Standort gleichzeitig.

Druck und Verlag der W. Rieker'fchen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in
Altensteig. D .-Aufl . : IV. 1939 : 2258 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Donnerstag 8 . 30U . ,
beide Chöre . (Bitte ^' WZ

Kreuzzügel
(zum Mähen , erspart Arbeits-

Waschkessel
Waschmaschinen
Wäschepreffen
fürHand - undWasserdruck
Wäscheschleudern
verzinkte Eimer

Badewannen
Mülleimer
empfiehlt

Paul Frey
Kupferschmied, Altensteig

Bernsteinkette
verloren

auf der Straße Altensteig—
Heselbronn am Pfingstsonntag
nachmittag.
Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds . Bl.

Fahre Donnerstag früh 8 . t 5 U.

»°ch Stuttgart
Autovermiet. Reiher , Tel . 295

Ein williges

Mädchen
für die Küche kann sofort
eintreten . Dasselbe hat Ge¬
legenheit , sich neben dem
Chef im Kochen auszu¬
bilden . Gute Behandlung.

Angebote an
Karl Heinzelmann
Gasthof u . Pension z . „ Ochsen"
Kniebis

im mittleren Alter , gut im
schwersten Zug, verkauft

Chr . Bauer , Fünfbronn

i Mw -SWWle
i bei

Karl Köhler junior, Seilerek
Altensteig

Den

Grasertrag
von ca. 42 s Ackerfutter
hat zu verpachten

Fr . Lenk, alt Schiffwirt

Verkaufe guterhaltenen

Kinderwagen
Wer ? sagt die Geschäftsstelle-

Oefen , Herde
Bade-
einrichtungen
sanitäre Anlagen
sowie Weber 's
Hausbackösen
u. Fleischräucher
Kaufen Sie vorteilhaft bei

Paul Frey
Kupferschmied , Altensteig
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Ein schönes

Zucht-
Rind

verkauft
A . Mast , Altensteig

Habe im Auftrag einen

Gummi-
Pferdezugwagen

zu verkaufen, Tragkraft
ca . 15— 20 Ztr.

Gottlob Rilling , Nagold
Turmstr. 11

Herzenswunsch
einer jeden Hausfrau ist ein ge¬
pflegtes Heim . Dazu gehören
auch sachgemäß behandelte Fuß¬
böden . Das infolge seiner natür¬
lichen Härte im Verbrauch er¬
staunlich sparsame „Natur-
Hartwachs" » uguat » verhust
ihr dazu. „ Augusta-Wachs" ver¬
leiht den Böden nicht nur spie¬
gelnden Hochglanz, sondern kon-
serviert sie auch u . ist naß wisch-

' bar . JedeAugusta - Doseträgtden
- Prüfungsstempel der Versuchs¬

stelle des Deutschen Fraueuwerks
der die Gewähr für Güte und
Preiswürdigkeit bietet.

Oskar Hilter, Löwen - Drogerie
Berneck : I . Großhans
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